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Fig. 235.
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Einfacher ftehender Kehlbalken-Dachituhl. ‘ Doppelter fiehender Kehlbalken—Dachfluhl,
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Die Kehlbalken werden bei kleineren Abmeffungen und wenn eine nahe der

Gebäudemitte vorhandene Wand als Stütze für die Pfoften verwendbar iii, durch

eine in der Mitte des Daches angeordnete Stuhlwand geftützt (Fig. 23 5). Die Kehl-

balken werden bei diefer Confiruction ungünf’cig beanfprucht; man mache die Länge

derfelben nicht gröfser als 5,00 m. Man nennt diefe Anordnung den einfachen

itehenden Kehlbalken-Dachftuhl.

Beffer ift der fog. doppelte itehende Kehlbalken-Dachf’cuhl (Fig. 236).

Die beiden Stuhlwände find nahe den Enden der Kehlbalken, 25 bis 300m von

denfelben entfernt, angebracht und flützen diefelben in durchaus zweckmäfsiger

Weife. Das untere Sparrenf’tück, vom Sparrenfufs bis zum Kehlbalken, kann 3,50 bis

4,50 m und das obere Stück 2,50 bis 3,00 m lang gemacht werden, Bei Heilen

Dächern wird letzteres Stück unter Umftänden länger, als das angegebene Mafs

beträgt; dann ordnet man wohl noch weitere Kehlbalkenlagen an. Kehlbalken in

der Nähe des Firf’tes werden Spitz-, Hain- oder Hahnenbalken genannt.

Ein Mangel diefer Coni’tructionen ift, dafs die Fachwerke der Bindergebinde

verfchiebliche Figuren enthalten; Fig. 235 enthält zwei Vierecke und Fig. 236 ein

Viereck. Man mufs defshalb, um diefem Mangel einigermafsen abzuhelfen und

die Unveränderlichkeit der Winkel möglichit herbeizuführen, fog. Kopfbänder

oder Bügen anbringen. Solche Kopfbänder dürfen auch in den Stuhlwänden nicht

fehlen.

Wenn das Gebäude keine mittleren Stützpunkte für die Stuhlwände bietet, fo

kann man die Rähme durch einfache oder doppelte Hängewerke Pcützen (Fig. 237

u. 238). Auf diefe Conftructionen wird bei den Pfettendächern näher eingegangen

werden. '

Kehlbalkendächer werden heute nur noch ausnahmsweife gebaut; als Beifpiele

follen defshalb zwei Dächer aus früheren Jahrhunderten vorgeführt werden, welche

durch ihr langes Beftehen den Beweis der Güte geliefert haben.

Fig. 237.
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Kehlbalkendacli mit. einfäuligem Hängewerk. Kehlbalkendach mit zweifiiuligem Hängewerk.
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Stehender

Dachftuhl.


